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Sehr geehrte Frau Vorsitzende, b2; -¿^-u . ,,(frûn^?,
für die FDP-Fraktion beantrage ich, auf der nächsten ordentlichen
Sitzung des Sozialausschusses am 06. September 2007 o.g.

Thema zu behandeln.

Dabei möge die für Reaktorsicherheit zuständige Ministerin über
den aktuellen Verfahrensstand zur Aufarbeitung der Vorfälle in
den AKW Brunsbüttel und Krümmel am 28.06-2007 berichten.

Darüber hinaus soll dargelegt werden, welche Maßnahmen von

Seiten der zuständigen Ministerin seit der letzten Sitzung des

Sozialausschusses am 19. Juli 2007 eingeleitet und abgearbeitet
worden sind und welche weiteren Schritte sowohl auf Landes- als

auch auf Bundesebene zur Verbesserung der Reaktorsicherheit
und der damit verbundenen effektiveren Überwachung der
Atomaufsicht verab redet wu rden.
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Weiterhin soll durch die Ministerin konkretisiert werden, welche
Maßnahmen eingeleitet worden sind, um eine Anderung des

Atomgesetzes im Hinblick auf die von ¡hr erhobenen Forderung
nach einer Beweislastumkehr herbeizuführen.

Dabei möge die Ministerin Stellung nehmen, wie aus Sicht der
Landesregierung bisher geäußerte verfassungsrechtliche
Bedenken hinsichtlich der Einführung einer Beweislastumkehr
begegnet werden können.

Mit freundlichen Grüßen




